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100 Jahre Wintersport

Etwa 5000 Jahre alt sind die ältesten Felsen-

Zeichnungen von nordischen Skis. Winterliche
Sportwettkämpfe - und Skilauf als Volksbewe-

gung - fingen erst vor einem Jahrhundert an po-
pulär zu werden. Der Polarforscher Fridtjof
Nansen war daran nicht unschuldig.

.Bis etwa 7970 war «ar ei« einzelner Skisiock ge-
bräwcMic/z. IFacienbini/e« scAüizie« vor derKä/ie.

Im Zeitalter der geschäumten Skischuhe und der
Kunststoff-Skis mag man kaum noch glauben,
dass der Wintersport hierzulande sehr jungen
Datums ist. Tatsächlich kennt man in der
Schweiz Skis erst seit 100 Jahren, vorher gab's
nur Schneereifen, um die Fussfläche zu verbrei-
tern und so das Einsinken im Schnee zu verhin-
dern. Ein paar Daten : 1883 wurden für Deutsch-
lands Skipionier Oberförster Ulrichs die ersten
Holzski geschreinert, man kann die Originallat-
ten noch heute im Heimatmuseum von Braunla-
ge bei Elend im Harz besichtigen. Ebenfalls

1883 wurde auf der Strasse zwischen Davos und
Klosters das erste Wettschlitteln abgehalten.
Ein Jahr später raste in St. Moritz der erste Ske-

leton die holprige Eisrinne hinunter. Das Schlitt-
schuhlaufen dagegen ist viel älter, wie man zum
Beispiel in der reichhaltigen Schlittschuhsamm-
lung des Schweizerischen Sportmuseums in Ba-
sei sehen kann. Goethe war ein begeisterter Eis-

läufer, Kollege Klopstock besang den Zauber
des Schlittschuhlaufens sogar in ganzen Oden

(damals las man, in Ermangelung des Fernse-

hens, offenbar noch Gedichte). Um 1860 soll in
Sils Maria ein Schreiner aus Berlin, namens Sa-

muel Hnatek, die ersten skiähnlichen Gleithöl-
zer der Schweiz gebastelt haben. Technische
Schwierigkeiten beim Biegen einer Spitze Hessen

diese ersten Pioniere aber wieder aufgeben. Erst
nach der sensationellen Grönlanddurchquerung
1888/89 des Polarforschers und späteren Völ-
kerbunds-Hochkommissars Fridtjof Nansen
kam die Lawine ins Rollen.

7S99 in Davos: ei« toi/kw/wer Sfceieion/a/zrer i« vo/-
Zern Sc/zwss.
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Das Zigarrenrauchen auf der Eisbahn ist

tunlichst zu unterlassen, man verkümmert
sich den Genuss der frischen Winterluft, und
die weggeworfenen Zigarrenreste bringen
auch den Geübteren leicht zu Fall.

Das Wenden und Bremsen auf den Ski erfor-
dert eine besondere Übung. Das einfachste,
um einer sausenden Thalfahrt ein Ende zu
machen, und zuweilen das einzige, was
selbst dem gewandten Läufer übrigbleibt,
ist, sich in den Schnee zu werfen, wobei es
sich, um den Sturz herabzumildern, emp-
fiehlt, vorher so tief wie möglich in die Knie-
beuge zu gehen.

Aus «Katechismus des Wintersports», 1894

Glarner gründeten den ersten Skiklub

1891 erschien Nansens Buch «Auf Schneeschu-
hen durch Grönland». Christoph Iselin in Gla-
rus las dieses Buch begeistert ; mit einem Grüpp-
lein weiterer Glarner bastelte er die ersten Skis

zusammen, die diesen Namen verdienten. Schon
im Jahr danach kamen die norwegischen Inge-
nieure Kjelsberg und Krefting in den Schabzi-

gerkanton und zeigten, wie man mit den tücki-
sehen Brettern richtig umgeht. Am 22. Novem-
ber 1893 gründete Christoph Iselin mit seinen
Freunden den ersten schweizerischen Skiklub.
In Glarus wurde auch die erste einheimische
Skifabrik gegründet (Gebr. Jakober). Doch erst

vor genau 80 Jahren fanden die ersten Skirennen

Die ScAweizer ZeiiscAri/t «Sport» ist aacA gerade
75/äArtg: W/er ein winierticAes 77te/öi/d von iPiZ

in der Schweiz statt. Eins auf dem Gurten und
eins - natürlich - in Glarus. 1903 ist wieder ein
Schlüsseldatum im schweizerischen Winter-
sport : Da gab's in St. Moritz das erste Skijöring
hinter Pferden, vor allem aber wurde in Adelbo-
den das erste Skirennen mit internationaler Be-
teiligung gestartet. Im gleichen Jahr wurde in
Cortina d'Ampezzo der erste Skibob-Klub ge-
gründet. Heute vor 60 Jahren - also 1922 - wur-
de übrigens der erste Wasa-Lauf mit 90 Kilome-
tern Distanz durchgeführt, am 21. Januar des

gleichen Jahres fand in Mürren auch der allerer-
ste wettkampfmässige Slalomlauf überhaupt
statt. Genau wie im Alpen-Club, der erst seit we-
nigen Jahren auch Frauen als Mitglieder auf-
nimmt, waren auch im Skilauf die Vertreterin-
nen des schönen Geschlechts im Hintertreffen.
Als 1903 die Gründer des Skiklubs «Alpina» in
St. Moritz ihre Satzungen aufstellten, wurde die
Bestimmung gebilligt: «Im Interesse der Lei-
stungsfähigkeit wird beschlossen, keine Damen
aufzunehmen!» Trotz ihrer vereinsmässigen
Enthaltsamkeit erreichten die wackeren St. Mo-
ritzer «Alpinisten» bei einem Skiflugwettbewerb
im folgenden Jahr nur fünf Meter Sprungwei-
te Reportage M//red JPep/

Eine ZeicAnnng aas dem einst AeröAmten «Stand-
scAen Zti/derwerA» zeigt Wïnfer/renden von Anno da-

znmai.
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